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Ev. Kirchengemeinde. 12 Uhr Kirch-
turmtreff: Mittagessen im Haus am
Waldpark.
Erziehungsberatungsstelle. 14 bis 18 Uhr
Psychotherapie Kinder und Jugendliche,
Familientherapie.
Lobdengau-Museum. 14 bis 17 Uhr.
Automuseum Dr. Carl Benz. 14 bis 18 Uhr.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr.
Stadt Ladenburg. 18 Uhr öffentliche Sit-
zung des Technischen Ausschusses, Rat-
haus, Sitzungszimmer.
ZukunftswerkStadt. 18.30 Uhr Bespre-
chung AK Umwelt, bei Lüns, Hinterer
Rindweg 42.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Freizeitbad Edingen-Neckarhausen. 8 bis
21.30 Uhr; 8 bis 11 Uhr: Frauenbadetag
mit Wassergymnastikkursen, Neckar-
hausen.
Gemeindebibliothek Edingen. 9 bis 12
Uhr, Alte Schule.
Gemeindebibliothek Neckarhausen. 15
bis 17 Uhr, Schloss Neckarhausen.
Seniorenbegegnung in Neckarhausen.
14.30 bis 17.30 Uhr, Fichtenstraße 13.
Jugendzentrum „JUZ 13“. 16 bis 20 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Edingen. 14.30 Uhr
Seniorenkreis, Gesellschaftsspiele (bitte
mitbringen), Anna-Bender-Saal; 17.30
Uhr Konfirmandenunterricht (Amselweg
9); 19 Uhr Jugendtreff für Jugendliche ab
12 Jahre (Jugendwohnung im Amsel-
weg).
Ev. Kirchengemeinde Neckarhausen. 16
Uhr Konfitreff; 18 Uhr Bibelgespräch.
Kath. Seelsorgeeinheit. 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier (Pfr. Schäfer), Neckarhausen.
Gemeinde Edingen-Neckarhausen. 17.30
Uhr öffentliche Sitzung des Technischen
Ausschusses; 18 Uhr öffentliche Sitzung
des Gemeinderates, beides Rathaus, Bür-
gersaal.
St. Andreas-Chor Neckarhausen. 20 Uhr
Chorprobe, Kindergartensaal Fichten-
straße.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst. Luftschiff-Apo-
theke, Lüderitzer Str. 44 bis 46, Mann-
heim, Telefon 06 21/ 89 53 18. joho

Öffentliche Sitzung im Rathaus
Ladenburg. (lag) Eine öffentliche Sit-
zung des Technischen Ausschusses fin-
det heute, 18 Uhr, im Sitzungszimmer des
Rathauses statt. Auf der Tagesordnung
steht, neben mehreren Bausachen, die
Einführung einer „Rechts-vor-Links“-
Regelung in der Luisen- und Schwarz-
kreuzstraße als verkehrsberuhigende
Maßnahme.

Kaffeenachmittag im Auktionshaus
Ladenburg. (lag) Die Mitglieder des
Odenwaldklubs Ladenburg treffen sich
heute, 15 Uhr, zu einem gemütlichen Kaf-
feenachmittag im Auktionshaus (Café
Antique). Anmeldung wird erbeten unter
der Rufnummer 0 62 03/ 9 58 28 90.

Bürgermeister empfängt Jugendliche
Ladenburg. (lag) Am Donnerstag,
20. Februar, von 16 bis 18 Uhr, ist Ju-
gendsprechstunde im Büro von Bürger-
meister Rainer Ziegler.

Triathlon-Festival: Jetzt ist Anmeldestart

Ladenburg. (lag) Startschuss für die 20. Auflage des Ladenburger Tri-
athlon-Festivals: Seit Montag können sich Ausdauersportler unter
der Internetadresse www.römerman.de für das Event am 19. Juli an-
melden. Über 1700 Spitzen- und Breitensportler erwartet die Rö-
merstadt zum Volksbank Kurpfalz Schnuppertriathlon, zum ICL-Fit-
ness-Triathlon und zum „RömerMan“.
Einzelstarter wie Staffelteilnehmer gehen beim „RömerMan“ über
die olympische Distanz an den Start. Als „besonderes Highlight für
die Teilnehmer“ bezeichnet die veranstaltende Ladenburger Sport-
Vereinigung 1864 (LSV) in einer Pressemeldung den Transport der
Sportler per Schiff an den Start der Schwimmstrecke bei Neckar-

Flusskilometer 16. Der Radkurs führt die Athleten über 650 Hö-
henmeter und Anstiege von bis zu 16 Prozent über den Weißen Stein
und die Ursenbacher Höhe. Auf der Zehn-Kilometer-Laufstrecke
durchqueren die Athleten schließlich vom Römerstadion aus zwei-
mal „eine der schönsten Parkanlagen Deutschlands“. Die erzielten
Ergebnisse gehen in die Wertung für den BASF Triathlon-Cup Rhein-
Neckar ein.
Neben den sportlichen Wettbewerben wartet ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm auf die Sportler und Zuschauer. Wer sich
bis Montag, 10. März, anmeldet, kann zusätzlich kostenlos beim La-
denburger Waldparklauf starten. Foto: Sturm

Jürgen Large hinterlässt ein gut bestelltes Feld
Hauptversammlung des ASV: Heinz Matt löste Jürgen Large als Vorsitzenden ab, Florian Bullerkotte wurde Geschäftsführer

Von Axel Sturm

Ladenburg.BeimAngelsportverein (ASV)
Ladenburg ging eine Ära zu Ende. 29 Jah-
re war Jürgen Large in der Vorstand-
schaft aktiv, davon 14 Jahre als Vorsit-
zender. Jetzt verabschiedete er sich aus
dem Amt. Die Mitglieder dankten ihm in
seiner letzten Vorstandssitzung nicht nur
mit Applaus. Der Vorsitzende, der 2012
Fischerkönig war, wurde einstimmig zum
Ehrenvorsitzenden ernannt und mit ei-
nem Gutschein überrascht: Er darf ein
Angelseminar mit dem Titel „Jetzt geht
es in die Profiliga“ besuchen. Zuvor hat-
te er augenzwinkernd angekündigt, sich
nun ausschließlich um seine sportlichen
Erfolge kümmern zu wollen und die Ver-
einsmeisterschaft anzupeilen.

Im Jahr 1985 hatte der damalige Vor-
sitzende Eduard Kleinböck Large über-
redet, stellvertretender Geschäftsführer
zu werden. Von 1988 bis 1999 war Large
dann als Zweiter Vorsitzender aktiv, im
Jahr 2000 wurde er zum Vorsitzenden ge-
wählt. Für den ASV war der kaufmän-
nische Angestellte ein Glücksfall. Der
Teamplayer – „die positive Entwicklung
ist nicht allein meine Sache, sondern die
Arbeit der gesamten Vorstandschaft“ –
führte den Verein mit Weitsicht.

DerHöhepunktwarfürLargederKauf
des Bahnwärterhauses von der Deut-
schen Bahn. Erstmals hatte der Verein ein
eigenes Domizil. Jüngst wurden ein Win-
tergarten angebaut und Brandschutz-

maßnahmen umgesetzt. „Wir können
stolz auf unser Vereinslokal sein“, sagte
der scheidende Vorsitzende den Mit-
gliedern.

Er erinnerte auch an die vielen er-
folgreichen Backfischfeste. Der Ehrgeiz,
beim 50. Backfischfest noch als verant-
wortlicher Organisator tätig zu sein,
spornte Large an. Er überzeugte die Vor-
standschaft, die Veranstaltung auf der
Festwiese konzeptionell neu aufzustel-
len. Sie verkleinerten die Zeltgröße und

schufen einen Außenbereich mit 200 Sitz-
plätzen am Neckar. Der finanzielle Er-
folg blieb nicht auf der Strecke. Nach wie
vor ist der Angelsportverein finanziell
gesund und kann damit immer wieder in-
vestieren.

Gerne hätte Large auch eine funkti-
onierende Jugendabteilung übergeben.
Derzeit hat der Verein aber nur einen
Nachwuchsfischer. Die Jugendlichen
bräuchten Erfolgserlebnisse, und die sei-
enamNeckarschwerzuerzielen.„Esbeißt

ja kaum noch ein Fisch“,
begründete Large die un-
befriedigende Situation.

Dem Vorsitzenden war
es ein Anliegen, auch sei-
ner langjährigen Ge-
schäftsführerin, Gisela
Reinacher, zu danken, die
nach 13 Jahren das wich-
tige Vorstandsamt aufgab.
Sie wurde ebenfalls zum
Ehrenmitglied ernannt.

Zum Nachfolger Larges
wählten die Mitglieder den
54-jährigen Heinz Matt.
Konzeptionell wird der
neue Vorsitzende einiges
verändern. Eine Teilnahme
am Altstadtfest gebe es zu-
künftig nicht mehr, denn
der finanzielle Erfolg stehe
in keinem Verhältnis zum
Arbeitsaufwand. Dafür hat
der ASV das Herbstfisch-

essen mit Straßenverkauf neu in den Ver-
einskalender aufgenommen. Matt, der die
ABB-Servicewerkstatt leitet, freut sich
auf die Aufgabe. Er kann auf eine neue,
verjüngte Vorstandschaft bauen, die von
den 40 Mitgliedern einstimmig gewählt
wurde. Zuvor hatte die Führungsriege
langjährigen Mitgliedern und einigen be-
sonders engagierten Helfern gedankt.
Franz Stahl und Richard Meier wurden
für ihren Einsatz im Fischerhäusl geehrt.
Bauingenieur Michael Salinger erntete
Lob für die Baubegleitung, Christel Large
und Ingrid Zillikens wurden aus dem
Vorstand verabschiedet.

Der neue Vorsitzende Heinz Matt (re.) ernannte Jürgen Large
für seine Verdienste zum Ehrenvorsitzenden. Foto: Sturm

ANGLER-PERSONALIEN

> Ehrungen: 25 Jahre im Verein sind
Liese Kuntz, Bernd Träger und Helga
Träger. Für ihre 40-jährige Vereins-
treue wurden Dieter Höflein, Gertrud
Laier, Stefan Reisenbüchler, Peter
Schaber und Peter Wambach geehrt.
Für 50 Jahre wurde Wolfgang Brein-
linger mit der Goldenen Ehrennadel
ausgezeichnet.
> Vorstand: Heinz Matt (Vorsitzen-
der), Bernd Matt (stellvertretender
Vorsitzender und Jugendleiter), Flo-
rian Bullerkotte (Geschäftsführer,
Sportwart und Gewässerwart),
Thorsten Zillikens (Schriftführer),
Angela Matt (Pressewart), Franz Stahl
(Gerätewart), Ursula Laidig, Kurt
Laidig und Markus Lang (Beisitzer).

Treppauf und treppab rockte es im Gotteshaus
Jahreskonzert des Chors „Friday Upstairs“ – Die Band „Rock for God“ und der Evangelische Posaunenchor unterstützten die 20 Sänger

Edingen-Neckarhausen. (sti) Sie proben,
wie ihr Name übersetzt sagt, „freitags
treppauf“ im Edinger Anna-Bender-Saal;
dabei machen die Sängerinnen und Sän-
ger von „Friday Upstairs“ aber allen San-
gesbegeisterten ein buchstäblich nie-
derschwelliges Angebot zum Mitsingen –
nicht nur mit Hinweis auf den Perso-
nenaufzug im evangelischen Gemeinde-
haus. Das Jahreskonzert des von Dirk
Apfel geleiteten Chors machte mit spür-
barem Spaß am Musizieren beste Wer-
bung dafür. Unterstützt wurden die Sän-
ger von der Band „Rock for God“ (Rock
für Gott) und dem von Albrecht Merdes
dirigierten Evangelischen Posaunenchor.

„Jesus is my house“ (Jesus ist mein
Haus) lautete das Motto des Abends im
über 200-jährigen Gotteshaus der Pro-
testanten. Unten waren fast alle Bänke
besetzt, zudem nutzten einige den Lo-
genblick von den Emporen. Dort standen
auch die Scheinwerfer-Traversen von
Stefan Bordne. Der junge Elektromeister
sorgt bei den „Friday Upstairs“-Kon-
zerten regelmäßig für Sound und Be-
leuchtung. Ihm und seinen jugendlichen
Helfern, Dominik Dommermuth und Sa-
ra Holzapfel, galt bei den Grußworten von
Dr. Dieter Hannak besonderer Dank. In

fünf Programmblöcken wechselten sich
VokalistenundBlechbläser-Orchesterab.
Den Auftakt machten die 17 Sängerin-
nen und ihre bislang nur drei Kollegen
im Bass, von Klavier-Profi Peter An-
thony als einzigem Tenor gast-unter-
stützt. Gleich zu Beginn war der Chor „In
der Stille angekommen“ (Solo Gabriele
Sefrin), gefolgt von „Herr erbarme Dich“,
und „God has smiled on me“ (Gott hat
mich angelächelt, Solo Kerstin Rem-
mers) als erstem von mehreren eng-
lischsprachigen Beiträgen.

„Diese Musik macht Spaß“

Der Posaunenchor „konterte“ ma-
jestätisch mit „How majestic is your na-
me“ (Wie majestätisch ist dein Name).
Auch „Let there be praise“ setzte den
Lobpreis-Wunsch in blitzsauberen Blä-
serklang um. Bei „I’m cryin’ in the cha-
pel“ (Ich weine in der Kapelle) über-
zeugte Volker Schattkes Solo-Posaune
mit originellen Slide-Effekten. Der Po-
saunenchor zeigte sich von seiner pro-
grammlich modernsten Seite, wie Ob-
mann Jens Nader in einer Publikums-In-

fo unterstrich. Diese Musik mache ein-
fach Spaß und begeistere gerade auch die
Jüngeren im Ensemble. Im März beginne
der Posaunenchor mit einem Ausbil-
dungskurs, dem auch der Anteil aus der

Obolus-Sammlung gewidmet werde.
Albrecht Merdes und seine Blechbläser
hoffen auf Nachwuchs.

Im zweiten Gesangsblock nahm „Fri-
day Upstairs“ eine „Neue Spur“ auf, und

das „Bis ans Ende der Welt“, mit warm-
tonigem Gitarrensolo von Julian Röhrig.
Überhaupt war „Rock for God“ wieder
ein wertvolles Quartett für die Beglei-
tung sowie zur Überbrückung der Um-
stell-Pausen. Neben Röhrig spielten
Henning Bogs E-Piano, Martin Rupp Bass
und Armin Tscheuschner Percussions.

Gleich mehrere Stücke sang der Chor
in Arrangements von Micha Keding. Der
1976 in Hannover geborene Kirchen-
musiker gab vor einigen Jahren einen
Gospel-Workshop in der Heidelberger
Christusgemeinde, an dem mehrere
Chormitglieder teilnahmen.

Dixieland-Schwung brachte der Po-
saunenchor mit Friedrich Kerns „Small
Overture“ (Kleine Ouvertüre). „Friends
for Live“, Freunde fürs Leben, waren
Tillmann Bauer und dessen Solo-Trom-
pete, gefolgt vom „Hallelujah Drive“ vol-
ler Jazz und Groove.

Swingend, schnippend und klat-
schend knüpfte der letzte „Friday“-
Liedblock an. Nach „Born again“ (Wie-
der geboren) mit Solo von Dorothé Neu-
kirch kam bei „Mal Gottes Regenbogen“
passend dazu der ganze Farbenwechsel
von Stefan Bordnes Illumination zur
Wirkung.

Der Evangelische Posaunenchor, dirigiert von Albrecht Merdes, wechselte sich mit den Sän-
gern von „Friday Upstairs“ und der Band „Rock for God“ ab. Foto: Kraus-Vierling

Haushalt und
Flussmuschel
Gemeinderat tagt heute

Edingen-Neckarhausen. (nip) Der Haus-
haltsplan 2014 ist im Entwurf vorbera-
ten, heute Abend stimmt der Gemeinde-
rat über die Endfassung ab: Dazu tagt das
Gremium, ab 18 Uhr, in öffentlicher Sit-
zung im Bürgersaal, im Rathaus Edingen
(drittes Obergeschoss). Auf der Agenda
stehen zudem die mittelfristige Finanz-
planung bis zum Jahr 2017 nebst Inves-
titionsprogramm sowie der Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs Wasser-
versorgung für 2014 und die fortlaufen-
de Finanzplanung.

Außerdem wird sich der Gemeinderat
mitderStellungnahmederVerwaltungim
Planfeststellungsverfahren zur Schleu-
senverlängerung Schwabenheim und dem
Bau einer Wendestelle in der Stauhal-
tung Feudenheim/Ladenburg befassen.
Die Kommune hat dabei Sorge um den
Erhalt ihrer Kulturdenkmäler „Eisbre-
cher“ und einer alten Sandsteinmauer
sowie um die Lebensbedingungen der
Flussmuschel.

Beraten wird auch die Bepflanzung im
Bereich Messplatz/Rathausstraße und
Konkordiastraße; unter anderem sollen
vier Pflanzgruben ausgebessert und Bäu-
me ersetzt werden.

Auf der Tagesordnung stehen zudem
eine Abstimmung über die Wahl des Feu-
erwehrkommandos um Stephan Zimmer
und Michael Berger und über die An-
nahme von Spenden.

Der Gemeinderatssitzung geht ab
17.30 Uhr an selber Stelle eine Sitzung
des Technischen Ausschusses voraus.

BERGSTRASSE−NECKAR6 Rhein-Neckar-Zeitung / Nr. 41Mittwoch, 19. Februar 2014


